
Minimierung der Hemmwirkung von Ammoniak

K o m p e t e n z  i n  B i o g a s



Die gesetzlichen Regelungen im Bereich der BiogasErzeugung bedingen den 
Einsatz kostengünstiger, gut verfügbarer Substrate. Dazu gehören Reststoffe aus 
der Geflügelhaltung, z. B. Hühnertrockenkot oder Hähnchenmist, proteinreiche 
Zwischenfrüchte wie Luzerne oder proteinreiche Schlachtabfälle im Bereich der 
Abfallvergärung.

Der hohe Anteil an Stickstoff in diesen Substraten wird in den Biogasanlagen zu 
giftigem Ammoniak umgewandelt. Eine Ammoniakhemmung zeigt sich im  
Allgemeinen durch eine Anreicherung von Propionsäure im Fermenter.

Die Folgen: unvollständiger Abbau der organischen Substanz, Reduktion der  
Anlagenleistung und im schlimmsten Fall Übersäuerung des Fermenters.

Ein stabiler Abbauprozess ist allerdings auch bei sehr hohen StickstoffKonzen
trationen möglich. Das zeigen Fermenter, in denen sich die Mikroorganismen 
Population auf die erhöhten AmmoniakWerte eingestellt hat (s. Darst. unten).

BC.ATOX-Produkt-Programm

Die Produkte der BC.ATOX-Linie unterstützen die Adaption auf 
erhöhte Ammoniak-Werte

■ Durch gezielte Bindung von Ammoniumstickstoff

■ Durch Reduktion des Wasserstoffpartialdrucks

■ Durch Beschleunigung des Abbaus von Propionsäure

Beispiele von Biogasanlagen mit Ammoniakhemmung 
bei mäßigen Ammoniakgehalten.

Fermenter mit Ammoniakhemmung
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 Freier Ammoniak             Propionsäure

Beispiele von Biogasanlagen mit hohen Ammoniak
gehalten ohne Propionsäureanreicherung durch  
gezielte Adaption.

Adaptierte Fermenter

1200

1000

800

600

400

200

0

8000

6000

4000

2000

0

Am
m

on
iak

 (m
g/

l)

Anlage
1

Anlage
2

Anlage
3

Anlage
4

Pr
op

ion
sä

ur
e (

m
g/

l)

 Freier Ammoniak             Propionsäure

M i n i m i e r u n g  d e r  He m mw i r ku n g  vo n  A m m o n i a k



BC.ATOX Ncon reduziert auf Basis von mineralischen Wirkstoffen den Ammoniak 
Gehalt im Fermenter und aktiviert das Bakterienwachstum. 

Die Bindung von Stickstoff beruht dabei auf IonenAustausch. Der NconKomplex  
besitzt eine hohe Spezifität speziell für AmmoniumIonen. Der Anteil von hoch
porösen Zeolithen bildet zusätzlich die Grundlage für das Wachstum von Biofilmen  
in stickstoffreicher Umgebung. 

BC.ATOX flüssig reduziert auf Basis von EisenIIChlorid effektiv Schwefelwasserstoff 
und entzieht dem Gärsubstrat freien Ammoniak. 

Damit ist BC.ATOX flüssig das optimale KombiProdukt für Anlagen mit starkem 
Entschwefelungsbedarf und hohen Stickstoffwerten im Fermenter. 
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Der Einsatz von BC.ATOX Ncon verringert die Ammoniak-Hemmung , steigert die Substrat-Ausbeute und damit die 
Biogas-Produktion.

Beginn Zugabe 
BC.ATOX Ncon

S t a b i l i s i e r te  P roze s s b i o l o g i e  –  
ve r b e s s e r te s  B e t r i e b s e rg e b n i s



BC.ATOX Active enthält eine spezifische Kombination von sekundären Pflanzen
metaboliten mit mineralischen Wirkstoffen. 

Das Produkt setzt schon vor Ent stehung einer Hemmung an, indem es  
ammoniaktolerante Mikroorganismen gezielt im Wachstum unterstützt und die 
Bildung von toxischem Ammoniak reduziert. Gleichzeitig wird die Umsetzung  
von freiem Wasserstoff vorangetrieben und damit der verstärkten Bildung von 
Propionsäure entgegengesteuert.

■  Stabilität und gute Abbaueffizienz in Anlagen mit hohem Anteil an  
 stickstoffreichen Substraten

■  Unterstützung ammoniaktoleranter Mikroorganismen und Unterdrückung  
 von Schadkeimen (Schmarotzern)

■  Schnellere Adaption der Mikrofauna an erhöhte Stickstoffkonzentrationen

■  Intensivere Nutzung kostengünstiger, proteinreicher Substrate

■  Mehr Volllaststunden durch Vermeidung von Prozessstörungen

Die Dosierung der BC.ATOXProdukte erfolgt in Abhängigkeit vom Belastungs  
grad auf der Grundlage einer umfassenden Abstimmung mit der Schaumann  
BioEnergySpezialberatung.
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Das Ergebnis

NEU
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